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ca Vogelsang. In einer
Bastelwerkstatt in Vogelsgang
bei Bleckede ist am Donners-
tagabend ein Feuer ausgebro-
chen. Laut Polizei hatte ein 24-
J�hriger einen Wagen auf eine
B�hne gehoben und den Tank
aufgebohrt. Vermutlich habe
Funkenflug auslaufendes Ben-
zin entz�ndet. Der junge Mann
konnte den Brand nicht alleine
l�schen. Das �bernahmen Ein-
satzleiter Ralf Bullmann und 70
Feuerwehrleute. Sie verhinder-
ten, dass Flammen auf ein Ne-
bengeb�ude �bergriffen. Zudem
konnten sie einige Kaninchen
retten. In der Halle befanden
sich mehrere Fahrzeuge, die
Polizei beziffert den Schaden
auf rund 50 000 Euro.

M Bleckede. Zu viel Bier und
Schnaps machten zwei 20 und
22 Jahre alte M�nner am Don-
nerstagabend so aggressiv, dass
sie eine Rumflasche in das
Schaufenster eines Fahrradge-
sch�fts in Bleckede warfen und
gegen die Scheibe traten, bis

diese zerbrach, Schaden: 1000
Euro. Die Polizei stellte das
Duo nach einem Hinweis.

M Adendorf. Die Polizei sucht
einen fl�chtigen Fahrer und
einen Zeugen. Auf der Kreis-
straße zwischen Elba und
Schiffshebewerk konnte der

Fahrer eines Ford am Donners-
tag gegen 13.30 Uhr gerade
noch einem hellen Wagen aus-
weichen, der ihm nach einem
riskanten �berholman�ver in
einer Kurve auf seiner Spur
entgegenkam. Die Außenspiegel
der Wagen ber�hrten sich und
gingen kaputt. Hinweise unter:
v 9 91 06 90.

M Stelle. „So'n Schiet“, werden
die Bauarbeiter am Dienstag-
morgen gedacht haben, als sie
in Stelle Gleisarbeiten fortset-
zen wollten. Denn �ber Nacht
hatten Unbekannte das mobile
Toilettenh�uschen der Hand-
werker gestohlen. Die Polizei
hat bislang noch keine F�hrte
aufgenommen.

M St. Michaelis ist drei Tage
geschlossen. Grund f�r die
Schließung vom 16. bis 18.
M�rz sind technische Untersu-
chungen.

M Missionar Georg Grobe
spricht in der „Atempause“-Rei-
he der Landeskirchlichen Ge-
meinschaft, Kefersteinstraße 2,
am Sonntag, 14. M�rz, 17 Uhr,
zum Thema „Geht es uns wirk-
lich gut, wenn es uns gut geht?“.

M Karin Boesecke zeigt am
Montag, 15. M�rz, um 15 Uhr
im Senioren-Zentrum Glo-
ckenhaus eine Dia-Schau mit
dem Titel „Von Darwin nach
Melbourne. Auf dem Stuart
Highway durch Australien“.

M Die von der Wanderbewe-
gung f�r morgen, Sonntag, ge-
plante Wanderung f�llt aus.

M Der Sozialverband organi-
siert f�r Donnerstag, 25. M�rz,
um 14 Uhr in der MTV-Gast-
st�tte einen Preisskat. Mehr
Infos unter v 0 41 84/78 45.

BMW EfficientDynamics
Weniger Verbrauch. Mehr Fahrfreude.
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Freude am Fahren

B&K ...alles klar!
GmbH & Co. KG
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Mittwoch, 13. M�rz 1985

Seine Autogramme schrieb er
auf Poster, Postkarten und so-
gar auf einen Turnschuh: Mike
Kr�ger, der zur Premiere seines
Films „Seitenstechen“ ins L�ne-
burger Union-Kino kam, gingen
bei dem Ansturm seiner Fans
die normalen Autogrammkar-
ten aus. Den L�neburgern ver-
riet die „Supernase“, dass es
auch schon Pl�ne f�r einen
neuen Film zusammen mit Tho-
mas Gottschalk gibt.

M MVor 25 Jahren

M MLG in K�rze

Morgens ein Blick aus dem
Fenster – Schmuddelgrau �ber
Schneeresten. Statt Licht und
W�rme des aufbrechenden
Fr�hlings dringt die blasse K�lte
eines nicht enden wollenden
Winters durch alle Ritzen in
Kleidung und Gem�t. Es ist
Passionszeit – in mehr als ei-
nem Sinn. Nach dem Kirchen-
jahreskalender stecken wir mit-
ten drin in der Passionszeit. Mit
dem Leiden Jesu macht sie auch
das eigene Leiden zug�nglich.
Aber unsere Trauer l�sst sich
nicht nach dem Kalender pla-
nen. Trauer hat stets ihr eigenes
Timing. F�r manche unter uns
hat das in diesen Tagen traurige
Aktualit�t erhalten. Die Zeit der
Passion, des Leidens und Ster-
bens, Abschiednehmens und
Trauerns ist auch eine Probe
auf unsere eigene Leidensf�hig-
keit. Und es ist eine Frage an
unseren Lebensentwurf: Gehen
wir dem Leiden so lange und so
weit wie m�glich aus dem Weg?
Oder sind wir bereit, uns dem
auszusetzen – weil es zum Le-
ben geh�rt und weil vom Ende
her auch alles andere in einem
anderen Licht erscheint? Als
Christen tun wir genau das,
wenn wir uns Jahr f�r Jahr an
die Passion Jesu erinnern.

Er selbst hat ein Bild aus der
Natur gew�hlt, um uns den
Sinn seines Leidens zu erschlie-
ßen und unserer Leidensbereit-
schaft eine Perspektive:

Wenn das Weizenkorn nicht
in die Erde f�llt und erstirbt,
bleibt es allein; wenn es aber
erstirbt, bringt es viel Frucht.

Was gemeint ist, leuchtet ein.
Das aber auf unser Leben an-
zuwenden, ist eine Zumutung
und erscheint auf die kurze
Sicht wenig hilfreich. Stehen
wir gerade auf der Sonnenseite,
wollen wir es genießen. Und
wenn der Schmerz �ber uns
hereinbricht, wir Trost brauchen
und Kraft f�r den Augenblick,
muss man uns nicht mit from-
men Spr�chen kommen. Dabei
liegt die Hoffnung so nahe unter
der Oberfl�che. Das Bild vom
Weizenkorn gilt nicht nur f�r
das Leben Jesu, auch f�r unser
eigenes Leben und das Leben
der Menschen, die uns verloren
gegangen sind. Und wer gerade
nicht die Gelassenheit f�r eine
lange Sicht hat, muss nicht erst
eine Ewigkeit warten. In der
Erinnerung an sch�nere Tage
beginnen wir zu ahnen, dass die
Saat schon l�nger gedauert hat.
Und wenn wir uns umschauen,
bemerken wir hier und da, was
davon aufgeht – in uns und um
uns, auch mitten in der Passion.

M MDie kleine Andacht

Was im
Verborgenen keimt

Michael Kranzusch, Pastor der
Emmauskirchengemeinde Aden-
dorf, v 1 83 78. Foto: A/be

Feuerwehr l�scht
Bastelwerkstatt

50 000 Euro Schaden bei Brand in Vogelsang

Feuerwehrleu-
te aus Garze,
Karze, Rosen-
thal und Ble-
ckede l�sch-

ten das Feuer
am Donners-
tagabend in
Vogelsang.
Foto: polizei

M MPolizeibericht


